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(54) Bezeichnung: Schmiermittel-Applikator an einer als Strang- Rohr- oder Lochpresse ausgebildeten
Metallpresse, Strang- Rohr- oder Lochpresse sowie Verfahren zur Schmierung eines Dorns an einer Strang-

Rohr- oder Lochpresse

(57) Hauptanspruch: Schmiermittel-Applikator (4) an einer
als Strang- Rohr- oder Lochpresse ausgebildeten Metall-
presse (1), umfassend wenigstens einen in eine Pressachse
(2) der Metallpresse (1) einschwenkbaren Arm mit wenigs-
tens einem an einem freien Ende des Arms drehbar und/oder
verschwenkbar angeordneten Schmierkopf (7) , mit dem ein
Schmiermittel auf die Werkzeuge der Metallpresse (1) appli-
zierbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Arm als mehr-
achsiger Knickarm (3) ausgebildet ist, der wenigstens vier
Freiheitsgrade aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schmiermittel-Ap-
plikator gemafl dem Oberbegriff des Anspruchs 1 an
einer als Strang- Rohr- oder Lochpresse ausgebil-
deten Metallpresse, umfassend wenigstens einen in
eine Pressachse der Metallpresse einschwenkbaren
Arm mit wenigstens einem an einem freien Ende des
Arms drehbar und/oder verschwenkbar angeordne-
ten Schmierkopf, mit dem ein Schmiermittel auf die
Werkzeuge der Metallpresse applizierbar ist. Die Er-
findung betrifft auch eine Strang- Rohr- oder Loch-
presse sowie ein Verfahren zur Schmierung.

[0002] Ein Schmiermittel-Applikator der vorste-
hend genannten Art ist beispielsweise aus der
EP 0051 159 B1 bekannt. Die EP 0 051 159 B1 offen-
bart eine Vorrichtung zum Schmieren von Werkzeu-
gen an direkt oder indirekt arbeitenden Metallstrang-
und/oder Rohrpressen, die sich durch einen in die
Pressachse einfahrbaren oder einschwenkbaren Arm
auszeichnet, der an seinem freien Ende drehbare
und/oder verschiebbare Mittel zur Aufnahme eines in
der Warme schmelzenden Feststoff-Schmiermittels
in Form einer Kerze trégt, wobei die Schmierstoffker-
ze mitihrer Stirnseite gegen die Werkzeuge der Pres-
se anstellbar oder verfahrbar ist. Zur automatischen
Schmierung von Verschlussstiick und Dorn einer in-
direkt-Rohrpresse ist an dem freien Ende des Arms
eine pneumatische verstellbare Aufhangungsvorrich-
tung vorgesehen. Die Aufhangungsvorrichtung weist
an ihrer einem Verschlussstick der Presse zuge-
wandten Stirnseite eine Tragplatte auf, an welcher
wiederum ein ringférmiger, um die Pressachse rotie-
render Schmierstoffkerzentrager angeordnet ist. Die
Rotation wird mittels eines hierflir vorgesehenen Ge-
triebemotors bewerkstelligt. Die Anordnung ist me-
chanisch verhaltnismaRig aufwendig.

[0003] Weiterer Stand der Technik ist aus den
Veroffentlichungen DE 10 2011 116 885 Af,
DE 23 53 162 C3 und DE 14 52 218 C3 bekannt.

[0004] Die Notwendigkeit, den Schmierstoffkerzen-
trager so auszubilden, dass dieser um die Pressach-
se rotieren kann, ergibt sich aus dem Umstand, dass
bei einer solchen Presse normalerweise der Dorn
nicht gleichzeitig gedreht und in der Pressachse axial
verlagert werden kann. Dies ist aber fir eine gleich-
maRige und mdglichst groRflachige Verteilung des
Schmiermittels auf dem Dorn wiinschenswert.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
einen Schmiermittel-Applikator der vorstehend ge-
nannten Art mechanisch zu vereinfachen. Der Erfin-
dung liegt weiterhin die Aufgabe zugrunde, ein Ver-
fahren zur Schmierung der Werkzeuge an einer Me-
tallpresse bereitzustellen, insbesondere ein Verfah-
ren zur Schmierung eines Dorns an einer Strang -
Rohr- oder Lochpresse bereitzustellen, mit welchem
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eine mdglichst gleichmaRige und groRflachige Ver-
teilung des Schmiermittels auf dem Werkzeug erzielt
werden kann. Insbesondere soll mit dem Verfahren
gemal der Erfindung eine etwa helissenférmige Ver-
teilung des Schmiermittels auf dem Dorn einer Me-
tallpresse erreicht werden.

[0006] Die Aufgabe wird geldst durch einen Schmier-
mittel-Applikator mit den Merkmalen des Anspruchs
1, durch eine Strang- Rohr- oder Lochpresse mit den
Merkmalen des Anspruchs 7 sowie durch ein Verfah-
ren mit den Merkmalen des Anspruchs 8. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den
Unteransprichen.

[0007] Nach einem Gesichtspunkt der Erfindung
wird ein Schmiermittel-Applikator an einer Metall-
presse bereitgestellt, der wenigstens einen in einer
Pressachse der Metallpresse einschwenkbaren Arm
mit wenigstens einem an einem freien Ende des
Arms drehbar und/oder verschwenkbar angeordne-
ten Schmierkopf aufweist, mit dem ein Schmiermittel
auf die Werkzeuge der Metallpresse applizierbar ist,
wobei sich der Schmiermittel-Applikator geman der
Erfindung insbesondere dadurch auszeichnet, dass
der Arm als Knickarm mit wenigstens vier Freiheits-
graden ausgebildet ist.

[0008] Insbesondere ist erfindungsgemald vorgese-
hen, dass der Knickarm als Bewegungsautomat aus-
gebildet ist, dessen Bewegungsfolge, Bewegungs-
wege und/oder Anstellwinkel programmierbar sind.
Der Arm ist erfindungsgemaR als Roboterarm aus-
gebildet. Die Bewegungsfolge, die Bewegungswe-
ge und/oder der Anstellwinkel des Arms kénnen
beispielsweise in einer speicherprogrammierbaren
Steuerung des Schmiermittel-Applikators hinterlegt
bzw. programmiert worden sein.

[0009] Ein solcher Schmiermittel-Applikator ermdg-
licht es, die bisher gréRtenteils manuell ausgefihr-
ten Tétigkeiten bei der Schmierung der Werkzeu-
ge voll automatisiert durchzufuihren. Unabhangig von
dem verwendeten Schmiermedium kann die gleiche
Grundkonstruktion beibehalten werden. Konstrukti-
onswechsel des Schmierkopfs kbnnen automatisiert
durchgefihrt werden. Da mit dem Knickarm geman
der Erfindung alle erdenklichen Bewegungen bzw.
Freiheitsgrade realisierbar sind, kénnen Werkzeug-
flachen mit groBen Durchmessern mittels frei vor-
gegebener Bewegungsmuster des Schmierkopfs ge-
schmiert werden.

[0010] Der Schmiermittel-Applikator kann unmittel-
bar an der Metallpresse befestigt sein, dieser kann al-
lerdings auch als ,Schmiermittel-Roboter” neben ei-
ner Metallpresse aufgestellt werden. Letztere Anord-
nung hat den Vorteil, dass die Positionierung unab-
hangig von der Grélke und Konfiguration der Metall-
presse mdglich ist. Ein weiterer Vorteil des Schmier-
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mittel-Applikators gemaR der Erfindung ist darin zu
sehen, dass durch dessen Verwendung gefahrliche
Tatigkeiten im HeilRbereich der Metallpresse vermie-
den werden.

[0011] Zusatzlich kann der Arm des Schmiermittel-
Applikators gemaR der Erfindung sensorgefiihrt sein,
sodass von einer Steuerung des Schmiermittel-Appli-
kators etwaige Fehlstellungen eines Werkzeugs oder
sonstige Stérungen durch die Sensorik erkannt und
signalisiert werden.

[0012] Bevorzugt weist der Knickarm wenigstens
funf, besonders bevorzugt sechs Freiheitsgrade auf.
Insbesondere wenn der Arm sechs Freiheitsgrade
aufweist, kbnnen beliebige Bewegungen einschliel3-
lich Kippbewegungen in alle Richtungen ausgefuhrt
werden.

[0013] Bei einer besonders bevorzugten Variante
des Schmiermittel-Applikators gemaf der Erfindung
ist vorgesehen, dass in den Arm wenigstens eine
Medienfihrung integriert ist. Als Medienfihrung kann
beispielsweise eine Schmiermittelleitung vorgesehen
sein, die von einem Schmiermittelreservoir zu dem
Schmierkopf gefuhrt ist.

[0014] Bei einer Variante des Schmiermittel-Applika-
tors, der besonders zur Schmierung einer mit einem
Pressdorn versehenen Metallpresse ausgebildet ist,
kann der Schmierkopf eine Dorn-Durchfiihrung fir ei-
nen zu schmierenden Dorn aufweisen, die mit einem
als Schmiermittel-Kissen ausgebildeten Futter verse-
hen ist. Der Schmiermittel-Applikator gemaf der Er-
findung kann selbstverstandlich zur Schmierung be-
liebig ausgestalteter Werkzeuge einer Metallpresse
ausgebildet sein.

[0015] Die Erfindung umfasst weiterhin eine Strang-
Rohr- oder Lochpresse als Metallpresse mit einem
Schmiermittel-Applikator mit einem der vorstehend
beschriebenen Merkmale.

[0016] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufga-
be wird auBerdem gel6ést durch ein Verfahren zur
Schmierung eines Dorns an einer Strang- Rohr- oder
Lochpresse unter Verwendung eines Schmiermittel-
Applikators mit einem der vorstehend beschriebenen
Merkmale.

[0017] Das Verfahren zeichnet sich insbesondere
dadurch aus, dass in einem ersten Verfahrensschritt
der Dorn der Metallpresse in eine erste Stellung
verfahren wird, die ein Verschranken des Schmier-
kopfs in die Pressachse erlaubt, in einem zweiten
Verfahrensschritt der Dorn in die Durchflihrung des
Schmierkopfs eingefahren bzw. eingefadelt wird und
in einem weiteren Verfahrensschritt der Dorn in der
Pressachse axial hin und her bewegt wird, wobei die-
se Bewegung mit einer Rotation des Schmierkopfs
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um die Pressachse Uberlagert wird. Besonders be-
vorzugt wird dabei die Rotation des Schmierkopfs
mit wechselnder Drehrichtung ausgefihrt, sodass auf
dem Dorn eine helissenférmige Schmiermittelspur er-
zeugt wird.

[0018] Die Erfindung wird nachstehend anhand ei-
nes in der beigefligten Zeichnung dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiels erlautert.

[0019] Die Figur zeigt einen Querschnitt durch eine
Metallpresse 1, die als Strang- oder Rohrpresse aus-
gebildet ist, mit einer Ansicht auf den in die Pressach-
se 2 eingeschwenkten Knickarm 3 des Schmiermit-
tel-Applikators 4 gemaR der Erfindung. Mit dem Be-
zugszeichen 5 ist der sich in der Pressachse 2 erstre-
ckende Pressdorn der Metallpresse 1 bezeichnet.

[0020] Der Schmiermittel-Applikator 4 gemal der
Erfindung umfasst den fest an einer Konsole 6 der
Metallpresse 1 montierten Knickarm 3, dessen frei-
em Ende ein Schmierkopf 7 drehbar befestigt ist. Der
Schmierkopf 7 umfasst eine Dorn-Durchfiihrung 8,
die in der gezeigten Darstellung den Pressdorn 5 um-
schlie3t. Die Dorn-Durchfiihrung 8 ist mit einem als
Schmiermittel-Kissen ausgebildeten Futter 9 verse-
hen, welches iber eine nicht dargestellte Schmiermit-
telleitung von einem Schmiermittel-Reservoir mit ei-
nem Schmiermittel versorgt wird. Die Schmiermittel-
leitung ist vorzugsweise in dem Knickarm 3 integriert.
Der Knickarm 3 umfasst in bekannter Art und Wei-
se drei Gelenke 10 A, 10 B, 10 C, die jeweils zwei
Freiheitsgrade aufweisen, sodass insgesamt mit dem
Knickarm 3 sechs Freiheitsgrade realisierbar sind.
Das erste Gelenk 10 A ist an der Konsole 6 dreh-
bar angetrieben befestigt. An diesem ist ein erstes
Armsegment 11 A schwenkbar angetrieben befestigt.
Die Schwenkachse des ersten Armsegments 11 A er-
streckt sich in einem Winkel zu der Drehachse des
ersten Gelenks 10 A. Ein zweites Gelenk 10B ist an
dem von der Konsole 6 abliegenden Ende des ersten
Armsegments 11 A drehbar angetrieben befestigt. An
dem zweiten Gelenk 10 B ist ein zweites Armsegment
11 B drehbar angetrieben befestigt, an einem dritten
Armsegment 11 C ist der Schmierkopf 7 drehbar an-
getrieben befestigt. Die Drehachse des Schmierkopfs
7 und die Drehachse des dritten Gelenks 10 C erstre-
cken sich bei der in der Figur dargestellten Stellung
des Knickarms 3 parallel zu der Pressachse 2.

[0021] Die Figur zeigt die Stellung des Schmierkopfs
7, in der der Pressdorn 5 von der Dorn-Durchfiihrung
8 umschlossen wird. In dieser Stellung des Press-
dorns 5 und des Knickarms 3 wird der Pressdorn 5
in der Pressachse 2 hin und her bewegt, wobei die-
se hin und her Bewegung von einer hin und her Dre-
hung des Schmierkopfs 7 um die Pressachse 2 iber-
lagert wird. Dabei liegt das Futter 9 des Schmierkopfs
7, welches nach Art eines Stempelkissens mit einem
Schmiermittel getrankt ist, gegen die Umfangsflache
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des Dorns 5 an und erzeugt auf dieser eine helissen-
férmige Schmiermittelspur.

Bezugszeichenliste

1 Metallpresse

2 Pressachse

3 Knickarm

4 Schmiermittel-Applikator
5 Pressdorn

6 Konsole

7 Schmierkopf

8 Dorn-Durchfuhrung
9 Futter

10 A erstes Gelenk

10B zweites Gelenk

10C drittes Gelenk

1M1A erstes Armsegment
1B zweites Armsegment
1M1C drittes Armsegment

Patentanspriiche

1. Schmiermittel-Applikator (4) an einer als Strang-
Rohr- oder Lochpresse ausgebildeten Metallpresse
(1), umfassend wenigstens einen in eine Pressach-
se (2) der Metallpresse (1) einschwenkbaren Arm
mit wenigstens einem an einem freien Ende des
Arms drehbar und/oder verschwenkbar angeordne-
ten Schmierkopf (7) , mit dem ein Schmiermittel auf
die Werkzeuge der Metallpresse (1) applizierbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Arm als mehr-
achsiger Knickarm (3) ausgebildet ist, der wenigstens
vier Freiheitsgrade aufweist.

2. Schmiermittel-Applikator (4) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Knickarm (3) als
Bewegungsautomat ausgebildet ist, dessen Bewe-
gungsfolge, Bewegungswege und/oder Anstellwinkel
programmierbar sind.

3. Schmiermittel-Applikator (4) nach einem der An-
spriche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
der Arm sechs Freiheitsgrade aufweist.

4. Schmiermittel-Applikator (4) nach einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass in
den Arm wenigstens eine Medienfiihrung integriert
ist.

5. Schmiermittel-Applikator (4) nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass als Medienflh-
rung wenigstens eine Schmiermittelleitung vorgese-
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hen ist, die von einem Schmiermittelreservoir zu dem
Schmierkopf (7) geflhrt ist.

6. Schmiermittel-Applikator (4) nach einem der An-
spriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schmierkopf (7) eine Dorn-Durchfiihrung (8) fir einen
zu schmierenden Dorn (5) aufweist, die mit einem als
Schmiermittel-Kissen ausgebildeten Futter (6) verse-
hen ist.

7. Strang- Rohr- oder Lochpresse als Metallpres-
se (1) mit einem Schmiermittel-Applikator (4) nach ei-
nem der Ansprliche 1 bis 6.

8. Verfahren zur Schmierung eines Dorns (5) an
einer Strang- Rohr- oder Lochpresse unter Verwen-
dung eines Schmiermittel-Applikators (4) nach einem
der Ansprtiche 1 bis 6.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einem ersten Verfahrensschritt der
Dorn (5) in eine erste Stellung verfahren wird, die ein
Verschwenken des Schmierkopfs (7) in die Pressach-
se (2) erlaubt, in einem zweiten Verfahrensschritt der
Dorn (5) in die Dorn-Durchfiihrung (8) des Schmier-
kopfs (7) eingefahren wird und in einem weiteren Ver-
fahrensschritt der Dorn (5) in der Pressachse (2) axi-
al hin und her bewegt wird, wobei diese Bewegung
mit einer Rotation des Schmierkopfs (7) um die Pres-
sachse (2) Uberlagert wird.

10. Verfahren nach einem der Anspriiche 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Rotation des
Schmierkopfs (7) mit wechselnder Drehrichtung aus-
geflhrt wird, sodass auf dem Dorn (5) eine helissen-
férmige Schmiermittelspur erzeugt wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

5/5 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

